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Der zweite Tag
weitere Ausſprache über Deutſchlands

Außenpolitik
Deutſcher Reichstag

Der zweite Tag der großen politiſchen Ausſprache
brachte keine beſonderen Ereigniſſe. Es läßt ſich feſtſtellen, daß
die bürgerliche Einheitsfront bis zu den Demo-
kraten ſich erſtreckt und daß, wenn auch mit einzelnen kleinen
Nuancen, alle dieſe Parteien von dem einmütigen Ab-
wehrwillen erfüllt ſind. Selbſt die Demokraten, von denen
man nach verſchiedenen Artikeln der „Voſſiſchen Zeitung“ hätte
erwarten können, daß ſie recht wenig ſtandhaft gegen Poincarés
Forderungen ſein würden, ließen durch ihren Abgeordneten
Gothein erklären, daß ſie gegen eine Loslöſung der Rheinlande
unter allen Umſtänden wären, daß ſie ſelbſt gegen eine Jnter-
nationaliſierung unter der Herrſchaft des Völkerbundes ſeien,
da dieſer als ein Jnſtrument des Mächtigſten nicht fähig ſei, ein
wirklich unparteiiſches Regiment zu führen. Wir können dieſe
Abkehr der Demokratie von ihrer früheren internatio-
naliſtiſchen Einſtellung nur als ein gutes Zei-
chen für die allmählich ſich durchſetzende Gefundung des
deutſchen Volkes auch in ſeiner parlamentariſchen Vertretung
buchen und möchten hoffen, daß dieſe Geſundung nicht
nur vorübergehend iſt und daß wir in ſpäteren Zeiten
nicht erſt wieder durch eine Eiſenbartkur nach dem Muſter des
Ruhreinbruches zur Einigkeit gebracht werden brauchen. So
erhält das Wort unſeres Abg. Prof. Dr. Hoetzſch, das er
vorgeſtern ſprach, daß nämlich das deutſche Volk durch den
Ruhreinbruch auf den Weg zu einer großen Volksgemeinſchaft
gebracht worden ſei, eine beſondere Bedeutung.

Daß die Kommuniſten durch Herrn Stöckers Munde
ihre alten Phraſen gegen den Kapitalismus und Mili-
tarismus losließen, daß fie eine proletariſche Kontrolle der
Ruhrhilfe forderten, will in dem zweitägigen Konzert des
Reichstages nicht viel bedeuten. Der Klnag ihrer ruſſiſchen
Valalaika geht unter in der Symphonie der deutſchen Jn-
ſtrumente.

So kann man im ganzen von der bisherigen Ausſprache
befriedigt ſein. Die Bürgerlichen ſtehen geſchloſſen hinter
der Regierung, die Sozialdemokratie bedingt, und ſelbſt die
Kommuniſten ſcheinen, ſoweit die telephoniſche Uebermittlung
einen Schluß geſtattet, wenigſtens nicht gegen den Abwehrkampf
an ſich zu ſein, wenn auch ihr Ziel ein anderes iſt als das der
Regierung.

Heute ſoll nun noch einmal der Außenminiſter v. Ro
ſenberg das Wort ergreifen. Er wird bezüglich der inneren
Unterſtützung durch das deutſche Volk zufrieden ſein können
und wir werden wohl hauptſächlich von ihm eine Stellungnahme
zu den Stimmen der Auslandspreſſe zu ſeiner Montagsrede

exwarten dürfen. th.x

(Eigener Drahtibericht.)
Verlin, 17. April, 2 Uhr nachmittags.

Die Ausſprache über den Etat des auswärtigen Ausſchuſſes
und die geſtrige Rede des Außenminiſters wird fortgeſetzt.

Dr. Gothein (Dem.): Die Ruhraktion wird charakteriſiert
durch das von Poincarés abgelegte Bekenntnis, daß ſein
Ziel die wirtſchaftliche Nieder haltung und Vernich-
tung Deutſchlands ſei. Die formelle Annektion des
Rhein und Ruhrgebietes will Poincaré nur deshalb nicht, weil
dann ja auch die Bevölkerung des annektierten Gebietes das
franzöſiſche Wahlrecht bekäme und Poincaxé geſchädigt werden
könnte. Ueber die Forderung, das Ruhrrevier nur nach Er
meſſen der geleiſteten Zahlungen zu räumen, kann es keine
Diskuſſion geben. Ebenſowenig über dew Plan einer inter-
nationalen Kontrolle dieſes Gebietes durch den Völkerbund. Was
das bedeutet, haben wir im Saargebiet erlebt. (Sehr
richtig Wir danken der Ruhr bevölkerung für den
tapferen, paſſiven Widerſtand, wir haben aber die Verpflichtung,
ihr Leid fo bald wie möglich zu beenden.

Deutſchland hat die Bereitſchaft zu Verhand
lungen oft genug gezeigt. Nun hat der Außenminiſter
eine konkrete Grundlage dadurch geſchaffen, daß er unſer letztes
Angebot ausdrücklich aufrecht erhalten hat. Die Angabe
einer beſtimmten Summe, ehe wir am Verhandlungstiſch
ſitzen, hätte aber gar keinen Zweck, da einmal Frankreich
doch mehr verlangen würde, zweitens aber keine Gewähr beſtehe,
daß wir die beſtimmte Summe auch leiſten könnten. Deshalb
müßten erſt internationale Finanzkreiſe die Ab-ſch ätz un g vornehmen und zwar gerade die Kreiſe, welche die
deutſche Schuld in Form einer Anleihe deden ſollen. Deutſch
land müßten natürlich die notwendigen Mittel zur Aufrecht-
erhaltung ſeiner Wirtſchaft gelaſſen werden.

Beſetzungs- und Sanktionspolitik ſchließen eine wirtſchaftliche
Reparationspolitik aus. Der Völkerbund iſt heute nach ſeiner Ver

faſſung ein unbrauchbaxes Inſtrument zur Vermittlung Er hat

die Rechtsbrüche Litauens und Polens einfach ſanktioniert und
ſich ſtets auf die Seite des Mächtigſten geſtellt. Wir lehnen den
Gedanken jedes bewaffneten Widerſtandes ob. Wir wollen als
ein einiges Volk den Kampf um Deutſchlands Freiheit führen.

Abg. Dr. Streſemann (Dtſch. Vp.): Aktive Politik bedeutet
gegenüber jeder internationalen Situation gerüſtet zu ſein, um für
Deutſchlands Handeln eingreifen zu können. Der Miniſter hat
in ſeiner geſtrigen Rede die aktive Politik der Regierung in
günſtiger Weiſe fort geführt. Entſcheidend an ihr iſt,
daß ſie eine geeignete Grundlage abgibt für internationale Ab-
machungen, falls die Entente und beſonders Frankreich die Ver-
ſtändigung wollen. Gewiß kann eine endgültige Leiſtung
heute ziffernmäßig nicht abgegeben werden, wohl
aber kann man zugrunde legen die in dem Pariſer Angebot ge
nannte Summe, zu deren Verpfändung ſich Deutſchland bereit er-
kiärt habe und die in Frage kommende Nachzahlung durch ein
internationales Sachverſtändigen-Konſortium nachprüfen laſſen,
was auch Bonar Law auf der Pariſer Konferenz empfohlen habe.

Als Ausgangspunkt für eine ſolche Summe hat Bonar
Law die Wiederherſtellung des deutſchen Kredits und
die Prüfung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit
durch ein internationales Gremium gefordert, um eine internatio-
nale Anleihe zu ermöglichen. Eine ſolche internationale Anleihe
nannte Herr Poincars auf der Pariſer Konferenz unter den
Garantien, die er von Deutſchland fordern will. Eine internatio-
nale Anleihe iſt aber, wie die Beſchlüſſe des internationalen
Handelskammerkongreſſes in Rom ſagen, für einen Staat ohne
Grenzen und ohne Souveränität unmöglich zu erringen und
n unmöglich ſei eine endgültige Löſung der Geſamtverpflich-
ungen.

Die „Times“ unterſtellt mir den Verſuch, die Alliierten
durch Anerkennung der franzöſiſchen Priorität ſpalten zu
wollen. Dieſer Vorwurf iſt ungerechtfertigt. Deutſchland weiß,
daß ein Kampf der Alliierten gegeneinander noch immer auf
ſeinem Rücken ausgefochten worden iſt. Aber warum ſoll eine
Einigung über die Verminderung deutſcher Zahlungen für fran
zöſiſchen und belgiſchen Wiederaufbau nicht eine Realität werden?
Auch Frankreich anerkennt, daß die Erſchütterungen des Welt
krieges an keinem Volke ohne eine Erſchütterung ſeiner Finanzen
vorübergehen kann.

Die Frage der deutſchen Reparationen kann nicht auf
finangziellem Gebiete gelöſt werden. Warum beachtet Frankreich

Für eiſige Leſer
Jn Bochum wird durch Maueranſchlag bekannt-

gegeben, daß auf Störung von Poſt-, TDTelse-
graphen- und Fernſprechdienſt eine Strafe
von lebenslänglicher Zwangs arbeit oder
Gefängnis ſteht, bei mildernden Umſtänden nicht
unter 5 Jahren. t
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Jn Düſſeldorf wurden von den Franzoſen Gelder
für die Erwerbsloſen in Höhe von 22,5 Millionen
Mark geraubt. Vorübergehend wurde der Kaſſierer
und der Liſtenführer in Haft genommen.

e

Jm Reichstag fand die Weiterberatung
der Regierungserklärung ſtatt. Es ſprachen
u. a. die Abgg. Streſemann und Gothein. Die bürger-
lichen Parteien ſind einmütig in der Abwehr des Ruhr-
einbruchs.

Jn der däniſchen Preſſe wird die Rede des
Außenminiſters v. Roſenberg durchweg gün-
ſtig aufgenommen, während die franzöſiſche Preſſe
ſie faſt durchgehend als ungenügend und unzureichend be
zeichnet.

t

Der Preußiſche Landtag hielt geſtern ſeine
erſte Sitzung nach Oſtern ab.

J

Es verlautet, daß außer gegen die bereits ſchon be-
kanntgegebenen bayeriſchen Schriftleiter noch gegen
weitere Perſönlichkeiten vaterländi-
ſcher Verbände, ſo z. B. Adolf Hitler und die
Schriftleiter des „Heimatlandes“ und des „Völkiſchen
Beobachters“ Verfahren vor dem Staatsge-
richtshofe anhängig gemacht ſeien.

x

Jn Zwickau ſtörten Kommuniſten eine bürger-
liche Verſammlung, wobei der deutſchnativnale
Landtagsabgeordnete Kaula ſo ſchwer miß-
handelt wurde, daß er in eine Klinik gebracht
werden mußte.

Der Bezirksverband der Amtshauptmannſchaft
Plauen hat eine Beteiligung an der Ruhr-
ſpende abgelehnt.

Das öſterreichiſche Kabinett iſt wegen der
Auflöſung mehrerer Miniſterien formell zurück
getreten. Heute ſoll die Neuwahl ſtattfinden.

Dollar amtl. 21156,97 G.

nicht das Angebot Cunos wegen der Kooperation der Jnduſtrie?
Der Zuſtand Europas legt die Frage nahe, ob die Aufrechterhal-
tung einer Zollgrenze noch möglich iſt. Auch hier liegen Anzeichen
wirtſchaftlichen Näherkommens. Frankreich und Deutſchland
ſollte beginnen, wirtſchaftlich miteinander zu leben, wenn
auch das politiſche Miteinanderleben durch die franzöſiſche Politik
zerſtört wird.

Die engliſche Kritik an der deutſchen Finanz und
Währungspolitik berückſichtigt nicht den deutſchen Währungs-
verfall und den Druck der auf der deutſchen Wirtſchaft durch Ver
zögerung der Feſtſetzung der endgültigen Reparationsleiſtungen
liegt. Deutſchland kann ſeine Wirtſchaft erſt in Ordnung
bringen, ſeine Währung erſt endgültig ſtabiliſieren,
wenn die endgültigen Grundlagen ſeines politiſchen
und Wirtſchaftslebens gegeben werden. Für eine ſolche
vernünftige Leiſtung wird die deutſche Regierung das
größte Opfer bringen. Für die Freiheit und Selbſtändigkeit
Deutſchlands, die darin liegt, wird Jnduſtrie, Finanzwelt und
Landwirtſchaft die Garantieleiſtung für die deutſche Verſtändi-
gung übernehmen.

Ebenſo einmütig wie Volk und Parteien hierin ſind, ebenſo
ſind ſie es darin, daß ſie Widerſtand bis zum Aeußerſten leiſten
werden, wenn man das Rheinland und das Ruhrgebiet in irgend
einer Form von Deutſchland abtrennen würde. Verſchleierte
Annektion iſt dann dasſelbe wie offene Annektion. Lloyd George
irre ſich, wenn er etwa eine Löſung der heutigen europäiſchen
Frage darin ſähe, daß er den Völkerbund mit einer Rheinlands-
verwaltuneg beauftrage. Die Erfahrungen, die Deutſchland im
Saargebiet gemocht habe, ſprechen eine zu deutliche
Sprache.

Der Seelenzuſtand des deutſchen Volkes ſei durch die
franzöſiſchen Grauſamkeiten auf eine harte Probe geſtellt
worden, aber es ſei notwendig, an der politiſch nationalen Be
ſonnenheit feſtzuhalten um hierdurch und durch Zuſammenhalten
aller Kräfte die Befreiung des Ruhrgebietes zu erreichen.
(Beifall.)

Redner weiſt unter lebhafter Zuſtimmung die Aeußerung der
„Deutſchen Zeitung“ zurück, Deutſchland wolle überhaupt nichts
mehr an Frankreich zahlen. Kein verantwortlicher deutſcher
Politiker nehme eine ſolche Haltung ein und auch kein Deutſch-
nationaler. (Zuſtimmung rechts.) Will Frankreich Repa
rationen, hat es Verſtändigung nötig, will es Rhein und Ruhr
behalten, dann kann es darüber keine Verſtändigung geben.
(Lebhafter Beifall.) Man will die Bevölkerung des beſetzten Ge
bietes führerlos machen, um dann an ihrer Stelle Subjekte wie
Smeets und Dorten zu ſetzen. (Sehr wahr.) Die Vor
gusſetzung für alle Verhandlungen muß die Erfüllung der
Forderung ſein, daß alle Verhafteten und Aus
gewieſenen in Freiheit in ihre Heimat zurück
kehren könne. (Lebhafter Beifall.) (Abg. Ledebour verlangt
Freiheit außerdem für gefangene Revolutionäre.) Redner
wendet ſich weiter entſchieden gegen das Vorgehen Litauens im
Memelland und dankt beſonders dem öſterreichiſchen Miniſter
präſidenten Dr. Seipel für die warme Anteilnahme, die er in
ſeiner Rede an Deutſchlands Schickſal in der Ruhraktion ge
nommen hat.

Redner ſchließt: Es iſt ganz falſch, jetzt nach dem ſtarken
Mann, nach dem Bismarck, zu rufen. (2) Wir verlangen in
dieſer Uebergangszeit jetzt die Zuſammenfaſſung aller Kräfte zur
Verteidigung des Staates wie er iſt, zu einer Politik der
nationalen Beſonnenheit! (Lebhafter Beifall und Hände-
klatſchen.)

Abg. Dr. Leicht (Bay. Volksp.) begrüßt es mit Genugtuung,
daß der Papſt einen eigenen Vertreter ins Ruhrgebiet entſandt
hat. Wenn Poincaré behauptet, Deutſchland habe nichts ge
leiſtet, ſo iſt das ein Hohn auf alle Erfüllungspolitik. Durch
den Ruhreinbruch ſei allerdings nichts für die
Reparationen geleiſtet worden. Der Ruhreinbruch ſei ein
ungeheurer Rechtsbruch. Die vom Abg. Müller verlangte ge-
ſteigerte Aktivität der Regierung iſt auch unſer Wunſch, aber
wir dürfen dabei nicht als Leidtragende bei einem
Diktat vertreten ſein. Der Forderung eines neuen Angebots
können wir aber nach den bisherigen Erfahrungen nicht zuſtim-
men. So bleibt uns nur übrig, den paſſiven Widerſtand mit
unerſchütterlicher Kraft fortzuſetzen, unbeirrt durch radikale
Störungen, ganz gleich, ob ſie von rechts oder von links oder
auch aus München kommen. Das ſage ich als Vaher. Wir
lehnen ſie entſchieden ab. Unſere Loſung muß ſein und bleiben:
Durch Einigkeit zur Freiheit auch für den deutſchen Rhein.

Abg. Stöcker (Kom.): Nur die Arbeiterklaſſe kann Ruhr-
konflikk und Ruhrfrage löſen. Die Arbeiter an Rhein und
Ruhr kämpfen einig gegen den franzöſiſchen Militarismus. Die
Behauptung der Sozialdemokraten, kammuniſtiſche Führer hät-
ten mit franzöſiſchen Generalen verhandelt, ſei ſchnöde Ver-
leumdung. Leider werde der Abwehrkampf geſchwächt durck
die Korruption der beſitzenden Klaſſen, die ſich auch bei der Ver-
gebung der Rhein und Ruhrhilfen breitmachen. Er verlangt
deshalb proletariſche Kontrolle der Verteilung der Ruhrhilfe.
Redner proteſtiert gegen die Forderung einzelner Unternehmer,
den Franzoſen Kohle zu liefern. Wenn die Regierung Cuno
die verbilligte Abgabe der Kohle nicht abgelehnt habe, würden
ſich die Beſtände auf den Halden nicht ſo angehäuft haben und
der Beſchlagnahme durch die Franzoſen zum Opfer fallen.
Redner bedauert, daß der geplante Abwehrkrieg am Widerſtand
der Sozialdemokraten geſcheitert ſei

Abg. v. Gräfe (Deutſchvölkiſch) hält das erneute 80 Mil
liarden- Angebot angeſichts des Vernichtungswillens
Frankreich für zwecklos Frankreich müſſe überzeugt wer
den, daß ſich das ganze Volk nicht vernichten laſſen wolle. Der
Miniſter habe erneut die Einheitsfront des deutſchen Volkes
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„Halleſche Zeitung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachſlen, für Anhalt und Thüringen. Mittwoch, den 18. April 1928.
konſtatiert. dieſem Programm ſtimme nicht das Verhalten Weiterberatung Mittwoch 11 Uhr, außerdem Tuberkuloſen geſchehen und wie ſich bald darauf herausſtellte um ſeinedes Herrn ering und ine Miniſterkollegen in Sachſen gefſetz. Schluß o uhr. &e undheit. Eine Woche ſpäter kam bei ihm als Folge dieſes
und Thüringen, welche zum d iner tei dikhu t i wer Schaden ſein rtei die Ver

s Haus vertagt dann Weiterberatunachmittag r rtag nun die eratung auf morgen

Kriegsrecht im Ruhrgebiet
Der g Bochum, 17. April.Der Kommandierende General veröffentlicht durch Mauer-anſchlag die Verordnung Nr. 25 vom 20. es in der es

heißt, daß mit lebenslänglicher Zwangsarbeit oder
mit Zwangsarbeit nicht unter 10 Jahren oderlebenslänglicher Gefängnishaft beſtraft wird, wer
in den beſetzten Teilen des Ruhrgebiets irgendwie den Po ſt
Telegraphen- oder Fernſprechdienſt durch Zerſtörung
unterbricht und infolgedeſſen die Sicherheit und den
Unterhalt der Beſatzungstruppen und die öffentliche Ordnung
gefährdet. Liegen mildernde Umſtände vor, ſo kann auf Ge
fängnisſtrafe bis zu 5 Jahren und Geldſtrafe bis zu 10 Millionen
Mark oder auf eine von beiden Strafen erkannt werden. Strafen,
die auf über 5 Jahre Zwangsarbeit oder Gefängnis lauten, können
in der Strafanſtalt desjenigen Staates verbüßt werden, dem das
urteilfällende Gericht angehört.

Köln, 17. April.
Kurze Deit, geſtern vormittag eine größere
Summe Geldes in die Räume der Arbeitsloſenfür-
ſorge im Kunſtgewerbemuſeum in Düſſeldorf gebracht worden
war, drangen Franzoſen dort ein und nahmen 22358 Mil
lionen Mark fort. Der Kaſſierer und die Liſten
führer wurden mitge nommen. Man ſuchte ſie zu Ausſagen zu bewegen, ließ ſie dann aber wieder frei. Dem
Kaſſierer legte man eine rege geſchriebene Erklärung
vor, wonach es ſich nicht um Geld der Erwerbsloſenunter-
ſtützung, ſondern der Rhein und Ruhrhilfe handelte, was er
aber nicht gewußt habe. Der Kaſſierer, der zufällig fran-
zöſiſch verſtand, verweigerte die Unterſchrift unter
dem Hinweis, daß es ſich tatſächlich um Erwerbsloſenunter-
ſtützungen handele. Die Franzoſen nahmen auch die Liſten der
Erwerbsloſen mit ſowie die Kartei.

Die erſte Landtagsſitzung nach Oſtern
(Eigener Drahtbericht)

Berlin, 17. April, 2 Uhr nachmittags.
Präſident Leinert eröffnet die erſte Sitzung nach den Oſter-

ferien mit einem erneuten Proteſt gegen die frangöſiſchhelaiſche
Gewaltpolitik an der Ruhr und ſprach insbeſondere den Opfern
des Eſſener Blutbades die Teilnahme des Landtages
aus. Ausgewieſen von Mitgliedern des Landtages ſeien neuer-
dings die Abgeordneten Walraff und Dr. Kalle ohne An
gabe von Gründen.

Abg. SchulzNeukölln (Komm.) gab eine Sondererklärung der
Kommuniſten ab, in der dem franzöſiſchen Militarismus ſowie
dem deutſchen Kapitalismus die Schuld an den Vorgängen zuge
ſchoben wurde.

Hierauf ſetzt das Haus die zweite Beratung des Haushaltes
für Volkswohlfahrt fort. Jn der Einzelberatung wurde bei den
Einnahmen von den Abgeordneten Fritz Kunert (Soz.) und
an (Komm.) auf die große Gefahr des Alkohols für die
Vo undheit hi eſen und von den kommuniſtiſchen Red-
nern das abſolute bot des Branntweins zu Trinkzwecken und
die Schließung ſämtlicher Schlemmerlokale und Luxus-Gaſtſtätten,
und Verwendung dieſer Lokale für Wohnungszwecke verlangt. Bei
den Au fordert Abg. Dr. Wels (Soz.) Aufhebung der ärzt
lichen engerichte und bemängelt den öffentlichen Aufruf des
Leipgiger Aerzteverbandes, wonach kein Arzt im beſetzten Gebieteinen Frangoſen oder Belgier ärztlichen Beiſtand leiſten ſoll.

Abg. Dr. QuaatFaeslem (Dtiſchnat.) ſpricht ſich für unbe-
dingte Aufrechterhaltung der Ehrengerichte aus
und ſagt, daß man die Angehörigen fremder Nationen, die Deut
ſche mit der Reitpeitſche behandeln, auch von eigenen Aerzten
behandeln laſſen ſoll.

Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe hatte der Haus-
haltsentwurf 10 Millionen angeſetzt. Der Hauptausſchuß hat den
Betvag verdoppelt. Das Haus tritt nach kurzer Debatte dem An
trag des Hauptausſchuſſes bei. Zur Bekämpfung des Säuglings-
und Kinderſterbens wurden nach dem Antrag des Hauptaus-
ſchuſſes 10 Millionen eingeſetzt.

2 Das ſchleſiſche Fräulein

Roman von Juliane Karwath,.
Als Andrä und Thilo ſchon eine Weile zu Hauſe waren,

kam Benigna an. Jhr Blick ging an dem Stefans vorbei.
Er ſagte kein Wort. Sie trat in die Kammer und legte die
Sachen ab und wandte ſich dann zu dem Jungen, der das
Bauerchen mit dem armen gefangenen Vogel hielt. Das
Vöglein ſollte trinken und eſſen.

Ja, ſie gab dem Vöglein zu trinken und zu eſſen.
Mit geſenktem Kopf ſaß ſie dann in der Küche, die

Magd war aus und fütterte den Vogel. Der Kleine klam-
merte ſich aufgeregt an ihren Schoß und erzählte.

Das Vöglein war gefüttert und ſollte ſchlafen. Der
kleine Thilo ſollte auch ſchlafen. Um den Weg durch das
Vorderzimmer zu vermeiden, trug ſie ihn über den Flur in
die Kammer und brachte ihn zu Bett. Morgen würde er
ſein Vöglein wieder haben. Es ſchlief auf dem Fenſterbrett
in der Küche. Schlief ſicher und warm. Morgen würde es
ſingen,

Morgen würde es ſingen
Das Kind ſchlief.
Sie miatßte nach vorn. Vorher ſchaute ſie in der Kammer

noch in den Spiegel.
Sie ging durch den langen Gang nach vorn und ge

wahrte, daß Stefan auf dem Kanapee ſaß, den Kopf in die
Hände geſtützt. Er ſah nicht auf. Er ſprach kein Wort.

Sie trat ans Fenſter und ſah ihr Nähgeug liegen. Da
waren die Sachen, die ſie hatte fertig bringen wollen. Da
lagen ſie

Sie wandte ſich und traf Stefans Blick, der ihr ge-
folgt war.

Da ſah ſie, daß er witßte.
Sie er en a h m äegee gus dem

jä en wandte ſie ſich und ſtürzte au
Wie ſie ging und ſtand, glitt fie in den Schnee

hingus, ohne noch einmal nach ihrem Kind zu ſehen.
Wie hoch er lag

verſammlungsſchutz in Sachſen

Zwickau, 17. April.
Im benachbarten Schedewitz fand geſtern abend im Gaſt

haus „Zur- Linde eine Verſammlung ſtatt, in der ein
Redner aus dem Ruhrgebiet über die Lage im Ruhrgebiet ſprach.
Die Verſammlung, die von Kommuniſten ſtark beſucht war,
wurde ſchließlich derart geſtört, daß ſie geſchloſſen werden
mußte. Nach Schluß der Verſammlung wurden. verſchiedene
Teilnehmer nach Waffen durchſucht und verprügelt. Der
deutſch nationale Landtagsabgeordnete Kaulaga
würde ſo ſchwer mißhandelt, daß er in eine nahegelegene
Klinik gebracht werden mußte.

Sächſiſche Patrioten
Plauen, 17. April.

Der Bezirksverband der Anmtshauptmannſchaft
Plauen hat die Beteiligung an der Ruhrſpende
mit ſechs ſozialdemokratiſchen gegen vier bürgerliche Stimmen
und die des Amtshauptmanns abgelehnt. Auf Vorſchlag
der Amtshauptmannſchaft ſollten 100 000 Mark als Ruhr-
ſpende zur Verfügung geſtellt werden.

Ein franzöſiſches „Kulturdokument“
Varmen, 13. April.

Eine hieſige deutſche Firma bekam von der franzöſiſchen
Firma Raymond Radiſſon, Marſeille, eine Offerte zwecks
Ankauf von Rohglyzerin. Als die deutſche Firma auf dieſes An
gebot mit Rückſicht auf die Beſetzung des Ruhrgebietes
in ganz ruhiger 37 ablehnend antwortete und darauf hinwies,
daß die Firma bei den großen Mengen nach Frankreich trans
portierter Kohle das Rohglyzerin im eigenen Lande mit Ruhr
kohle deſtillieren ſolle, erhielt ſie folgende Antwort:

Marſeille, 3. 4. 28.
27. Rue de la Darse.

Meine Herren, wir haben Jhren Brief vom 28. v. M. er
halten. Jhre Geiſtesverfaſſung wird ſich niemals ändern, und
nur die eit ſche wird imſtande ſein, Jhnen Vernunft beizu
bringen. Sie müſſen, meine Herren, wiſſen, daß die Ruhrbeſetzung
durch unſere Truppen nur einen einzigen Grund hat, und zwar
den ſchlechten deutſchen Willen, von dem die ganze Welt Zeuge
iſt. Nicht genug damit, daß Sie falſches Papiergeld fabrigzieren
und die größte Gaunerei aller Zeiten begangen haben, haben Sie
noch die Frechheit, den Kopf hoch zu tragen. Jch bedauere, nicht
einflußreicher in Frankreich zu ſein, um Sie in der Weiſe nieder
zuknüttein, die Sie verdienen, Sie Geſellſchaft von
Schweinigeln! Die unkorrekte Art und Weiſe, mit der Sie
ſich 1870, als Sie Sieger waren, benommen haben, muß Euch be-
weiſen, das wir etwas mehr „Gentleman“ ſind, als Eure
ſchmierige Raſſe, und daß wir Euch gegenüber uns ein
wenig beſſer benommen haben, Sie Geſellſchaft von
Miſthaken! Es iſt wirklich bedauerlich, daß man uns, als
Jhr im September 1918 niedergeſchlagen ward, hinderte, Euch
rollſtändig und gründlich in die Schnauze zu ſchlagen.
Jhr würdet dann etwas weniger arrogant ſein, Geſellſchaft
von Schweinen! (tas de „Schwein“.)
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Wem dieſer Brief nicht beweiſt, wie turmboch an „Culture“
uns Frankreich überlegen iſt, dem iſt nicht zu helfen.

G

Das Opfer eines Kuſſes
Merkwürdige und unheimliche Vorgänge kamen in einer

Verhandlung vor dem Schöffengericht Berlin-Mitte zur Sprache.
Der Angeklagte, der das Gymnaſium bis Oberſekunda beſucht
hat, iſt in medigziniſcher Hinſicht ein außerordentlich intereſſanter
Fall. Er iſt nämlich das Opfer eines Kuſſes geworden.

Vor mehreren Jahren machte er auf einem Maskenball die
Bekanntſchaft eines auffallend ſchönen, exotiſch ausſehenden
jungen Mädchens, das dort im Koſtüm einer Bajadere erſchienen
war. Beim Abſchied, unter dem Schutz der Maskenfreiheit,
drückte er auf ihre Lippen einen Kuß und dabei fiel
ihm, wie er ſich ausdrückte, der „halbſtarre, traurige und dabei
grauſame Blick“ auf, mit dem die ſchöne Unbekannte ihn be
krachtete. Seitdem war es um die Ruhe des jungen Mannes

Kuſſes eine furchtbare Krankheit zum Ausbruch und mehrere
Heilkuren, die er anwandte, hatten keinen Ig. Ebenſo ver
geblich war ſein Bemühen, die geheimnisvolle Unbekannte zu
entdecken- Er wurde Morphiniſt und trieb ſich tagelang
in halbwachem Zuſtand auf den Straßen umher. Jm Januar
wurde er von einer Polizeiſtreife ergriffen, als er ſich an einem
Portal eines Geſchäftshauſes zu ſchaffen machte. Er wurde
unter dem Verdacht des verſuchten Einbruchsdiebſtahles feſtge-
nommen. Auf der rig e verſuchte der Angeklagte
mit einer ſtarken Doſis Morphium, das er immer
Strumpf bei ſich trug, zu vergiften.

Vor Gericht gab er an, daß er ſich auf nichts mehr beſinnen
könne. Der Affen eare körperliche Zuſammenbruch des jungen
Mannes erweckte ſichtlich das Mitgefühl der Richter, beſonders
einer als Schöffin fungierenden Dame. Der Rechtsanwalt er
klärte, daß ſich wohl jedes Plädoher erübrige, und beantragte,
den Angeklagten auf ſeinen Geiſteszuſtand zu unterſ
Das Gericht gab dieſem Erſuchen ſtatt.

Der Streit um das Kaiſerſchloß in Poſen. Ueber die Ver
wendung des königlichen Schloſſes in Poſen iſt in der Stadt
verwaltung ein lebhafter Streit entbrannt. Die einen wollen
das Schloß zu einem großpolniſchen Muſeum ausgeſtalten, die
anderen verlangen die Räume für die Univerſität, die ſie not-
wendig braucht.

Die Zahl der evangeliſchen Elternbünde in Schleſien ift in
dem letzten Vierteljahr um 119, von 903 auf 1022 geſtiegen.
Der Landesverband evangeliſcher Elternbünde in Thüringen
hat auf dem Braunſchweiger Reichselterntag mit 54 Ortsgrup-
pen und 20 000 Mitgliedern ſeinen Beitritt zum evangeliſchen
Reichselternbund erklärt. Damit iſt die Zahl der dem Rei
elternbund mr Unterverbände auf 14 mit 4
Elternbünden u über 2 Millionen Mitgliedern
angewachſen.

Diebſtahl in der belgiſchen Staatsdruckerei. Seit einigen
Tagen bemerkte die Druckerei des belgiſchen Finanz miniſteriums
das Verſchwinden von 209 000 Franken in Schatzſcheinen. ZweiDruckereiarbeiter kamen in Verdacht und wurden verhaftet.
Sie haben ihre Tat eingeſtanden und auch ihre Helfershelfer

die die Papiere verkaufen ſollten. Die Schatzſcheine
onnten vollzählig wieder herbeigeſchafft werden.

Luftverkehr Konſtantinopel --Angora. Der „Petit Pariſien“
berichtet aus Konſtantinopel, daß die türkiſche Regierung eine
italieniſche Geſellſchaft mit der Ausarbeitung eines
Planes zur Einrichtung eines regelmäßigen Luftverkehrs Kon
ſtantinopel-Angora beauftragt hat.

Poſtflugdienſt Berlin Moskau--Teheran. Ein Poſtfluggeug
aus Moskau iſt in Teheran angekommen. Ein wöchentlicher
regelmäßiger Poſt und Reiſeflugverkehr ſoll zwiſchen Berlin und
Teheran über Moskau von einer ruſſiſch-ſchwediſchen
Geſellſchaft organiſiert werden.

400-Kilometer-Tempo. Nach einer „Times“-Meldung aus
New- York hat der amerikaniſche Fliegermajor Lee Heffermann
bei einem Fluge auf einer 120 Kilometer langen Strecke in
Texas eine Geſchwindigkeit von 402,250 Kilometer in der Stunde
erreicht. Bereits im Herbſt des vorigen Jahres wurde aus
Amerika gemeldet, daß ein amerikaniſcher Flieger mit 399- Kilo
meter-Geſchwindigkeit die Grenze des 490-Kilometer-Tempos
erreicht habe. Die offizielle Beſtätigung blieb damals aus, und
Ende 1923 betrug die Welthöchſtleiſtung über 100 Kilometer
erſt 325,4 Kilometer Stundengeſchwindigkeit, die größte Ge
ſchwindigkeit über 1 Kilometer gemeſſen 348 Kilometer. Beide
Rekorde wurden von dem Franzoſen Sadi Lecointe gehalten, der
iw Oktober 1920 das erſte Mal die 300-Kilometer-Grenze über
ſchritten hatte. Eine Beſtätigung und Anerkennung der ge
meldeten amerikaniſchen Leiſtung würde alſo ein weſentliches
Vortreiben der Rekordziffer für die Fluggeſchwindigkeit über eine
100- Kilometer Strecke bedeuten.

Fünf Arbeiter durch Granaten getötet. Aus La Rochelle
wird gemeldet: Beim Verladen von Granaten ereignete ſich am
Donnerstag hier eine Exploſion wobei fünf Arbeiter
getötet wurden.

Altertumsfund in der Mark Brandenburg. Auf einem
Erundſtück in Reichersdorf bei Guben ſind bei Ausſchach-
tungsarbeiten vier Urnengräber gefunden worden. BeimGraben zeigten ſich auffallend viel Steine, die im Kreiſe

brunnenmäßig vermauert waren. Jn den Kreis von Steinen
waren die Urnen gelegt. Bei jedem Grabe fand man eine
e Urne von 6 bis 8 Liter Rauminhalt. Dann kamen kleine
däpfe, Henkelkännchen, Töpfe in Vaſenform u. a. zum Vor-

ſchein. Jn jeder großen Urne ſteckten gut erhaltene Knochen
und primitive Schmuckſachen.

Jn der Frühe kam Stefan in Longards Haus. Der
Haß ſchnürte ſein Herz zuſammen, während er die Treppen
hinaufſtieg. Oben öffnete die Magd. Der Herr Rittmeiſter
wäre ſchon zum Dienſt.

Ja ſo, Parade.
Stefan fiel im Augenblick erſt ein, daß er etwas voll

kommen Unvorſchriftsmäßiges zu tun im Begriffe war. Er
mußte Sperling oder Jeſchke die Forderung übergeben und
vor allem ſeine Angelegenheit melden. Der Oberſt hatte
neuerdings eine in der alten Armee nicht gekannte Ein
richtung eingeführt: alle Streitigkeiten unter den Offizieren
durften nicht ſofort ausgetragen werden, ſondern mußten
erſt einer Kommiſſion von Offizieren vorgelegt werden, die
über die Notwendigkeit und Art des Zweikampfes entſchied.
Das war beſtimmt worden, um in den jetzt ſo gemiſchten
Korps unnötiges Blutvergießen zu vermeiden.

Stefan ging in die Friedrichſtadt zurück und traf
unterwegs ſchon viele Feſtteilnehmer. Die aktiven Mann
ſchaften marſchierten bereits nach dem Paradeplatz, Tſchakos
und Federhüte der hohen Offiziere tauchten auf, die Fried-
richſtadt war von dem wichtigen, glanzvoll gehobenen ſtreng
militäriſchen Leben erfüllt, deſſen nur eine vollkommene
Soldatenſtadt an ſolchem Tage fähig iſt. Da kam auch der
Oberſt ſchon in Paradeuniform aus dem Hauſe und wandte
Andrä einen kurz erſtaunten Blick zu. Dem fiel ein, daß er
ſich beeilen mußte, denn am heutigen Tage mußte er wohl
noch ſeinen Dienſt tun.

Als er nach der Kaſerne kam, traf ſein erſter Blick auf
den Rittmeiſter von Longard, der mit dem Freiherrn von
Danz und etlichen anderen ſprach. Es war nicht zu merken,
ob er ihn erkannte, die Herren grüßten jedenfalls ſehr ver-
bindlich, als Stefan herankam. Der ging vorüber, ohne
Longard zu ſehen, und ſuchte Sperling, der aber in großer
Angſt um ſeine Reiter war, daß die in einer tauſendmal ge-
übten Sache vor den hohen Herren etwa doch nicht gut ab-
ſchneiden konnten.

Nach der Parade fragte er ihn: „Was hatteſt du?“
„Jch ſage es dir nachher,“ gab Stefan zurück, denn in

ihm war mittlerweile ein anderer Plan aufgetaucht. Das
wilde Blut feines Vaters ſauſte in ihm. Er ſah den hohen
Offizieren nach. „Jch treffe euch. Jch will euch alle treffen.
Und den einen reiße ich gründlich vor euch in den Staub.“

Sein Sinn war hart und brennend, jeder Schlitten
glockenton traf ihn raſend, der Anblick der Soldaten, die er
liebte, hatte ihn faſt wahnſinnig gemacht.

Und ſo kam die Feſtlichkeit in der Offiziersreſſource in
der Biſchofſtraße heran.

Der Oberſt zeigte dem Diviſionskommandeur und den
anderen Herren, die noch nicht hier geweſen waren, die Ein
richtung. Lieſel ward hierauf gerufen und knixte mit feuer-
roten Ohren vor den hohen Herren. Sie hatte ein vortreff-
liches Feſtmahl gerichtet, ſoweit es die Zeiten erlaubte.
Trinkſpruch auf Trinkſpruch folgte. Auf die Helden der
Schlacht bei Leipzig, auf die Taten des Regiments, auf die
Offiziere. Auf die Gefallenen wurden Gläſer geleert und
ihrer in feierlichen Worten gedacht, dem Oberſt ward ein

gebracht, und daran reihten ſich noch manche andere

Reden.
Es hatte ſich ſo gefügt, daß Longard ſchrägüber ſaß und,

wenn Andrä es wollte, zu ſehen war, und er wollte ihn
ſehen und ließ kaum den Blick von ihm.

Longard mußte längſt wiſſen. Er trank ſehr wenig,
ſein Geſicht behielt äußerliche Ruhe, eine Maske, die Stefan
allmählich ganz abging. Der trank immer mehr, und in ihn
kam die wilde Seele ſeiner Vorfahren auf, die frei ßt
und getötet hatten, als die Longards und Treſchins its
Formen über ihre Taten legten. Und als der Adjutant
von Ottolinski mit ſeiner hellen, klingenden Stimme über
die Kameradſchaft im Felde, der ſich eine ebenſo treue und
aufrichtige in der Garniſon anreihe, ſprach und ein Vivat
auf das Offizierskorps des Regiments Logiſch-Huſaren aus
brachte, da ſprang Stefan vor den anderen auf und von
Schmerz, Wut und Haß übermannt, warf er ſein Glas,
I w zu leeren, dem Rittmeiſter von Longard ins Geſicht
und ſchrie:

„Du Lump du übteſt Kameradſchaft!“

Der Ehrenrat hatte in der Angelegenheit keinerſei Vor
behalt. Der Zweikampf zwiſchen dem Leutnant Andrä und
dem Rittmeiſter von Longard fand ſchon am nächſten Tage
in einem der äußeren Wallgräben ſtatt.

Longard fiel.
(Fortſeung folgt
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Daterwe Zerung-, canweezenang nur ar proumz Sachſen, rur Iindatt ung Tyuringen. Mittwoch, den 18. April 1923.Halle uns Amgebung
Halle, 18. April.

Künftig gleitende Preiſe für Lagerplätze im Eiſenbahn
direktionsbezirk Halle. Nach dem Ergebnis einer Beſprechung
von Jntereſſenten mit dem Vorſtand des Eiſenbahn Betriebs-
amts II in Halle in der Handelskammer Halle werden die
Mieten ab 1. Juli durchgehend um das Fünffache erhöht; bei
einer um 10 Prozent, die in beſonderen Fällen (beihahneignen An h Kaltfindet, ſollen nachträgliche Ver
handlungen behufs Berückſichtigung ſpezieller Verhältniſſe mit
dem Ziele einer billigen Herabſetzung der Mietserhöhung an
gängig ſein. Jm übrigen ſoll künftig der Mieispreis ein
gleitender, alle 6 Monate auf Grundlage des Roggenpreis

Berſgerreg d 1. 5 und 1. Oktober
zu errechnender ſein; dieſe Errechnu oll erſtmalij. Oktober 1923 ſtattfinden. r s o

Abbau des Turnunterrichts. end alle s
eine Vermehrung der Stunden, die der k. ichen Betätigung
der e gewidmt wer anſtreben und die Einführung
einer dritten Schurturnſtu in der Woche fordern, tut die
preußiſche Unterrichtsverwaltung juſt das Gegenteil: ver
ringert die Turnſtunden. dem neuen Lehrplan die
MädchenLyzeen wurde für die vierte Klaſſe eine Turnſtunde
weniger, dafür eine Mathematikſtunde mehr angeſ Eine
einzige Stunde körperlicher B ung ſoll alſo das ichtbilden für 26 die die ülerinnen auf ihren Vanten
ſitzen müſſen.

Was 20 Kleinwohnungen im Rohbau koſten. Die öffent
liche er der Erd und Maurerarbeiten für 20 Klein

rn der Stadt gergs in Leipzig-Probſtheida hatte fol
s Die Argr ote ſchwanken zwiſchen 118 852

und 260 7 8260 Mark. Firmen haben ſich beteiligt. Die
beiden niedrigſten Angebote ſtammen von der Städtiſchen Bau
geſellſchaft m. b. H. Leipzig (118 352 660 M.) und der ialen
Bauhütte (195 888 905 M.). Die mittleren Angebote liegen
zwiſchen rund 138 und rund 175 Millionen Mark.

Deutſchlands Erlöſung 1924“ (neue prophetiſche Aus
blicke), ſo lautet das Thema des hochaktuellen Vortrags, welchen

am a n im u halten wird. Dieſe
Vorträge we von großen Menſchenmaſſen beKarten bei Hothan. v iaenmaſf ſh.

Auf das weltliche a capella-Konzert des Stadtſingechors
mit dem P der Nordlandreiſe ſei hiermit n i emp-fehlend hingewieſen (21. und 24. April im Stadtſchützenhauſe).
Die Vorträge des Chores unter Leitu von Chordirektor
Klanert und die Geſangsſoli von Dr. F. Viol
kommen genau in der und Reihenfolge zur Aus
führung, wie ſie für Malmö, Göteborg, Chriſtiania uſw. vor
geſehen ſind.

Von der KriminalpolizeiEin guter Fang. hieſigenwurde eine mehrfach geſuchte ermittelt und feſtge-
nommen. Sie iſt unter dem en Mroch, Mrock, Sardock,
Neumann und Telgow in verſchiedenen Städten aufgetreten, hat
ſich als Medizinerin und Filmſchauſpielerin ausgegeben und
Darlehns und Warenſchwindeleien verübt. So hat ſie einem
Herrn, dem ſie verſprochen hatte, ſich mit ihm zu verloben, um
250 000 Mark, einen Kaufmann um Büromöbel, Schreib-
maſchinen, zwei und Geld geprellt und einem anderen
zus der nung ff geſtohlen.

ge
liches Leßfer Sporfhen

amr Rennen zu Magdeburg
Eigener Drahtbericht.)

inem I. HochflutHürdenrennen. 1. Lobredner (Edler),
hach 2. Breſa, 8. Leoſett. Tot.: 10, Pl. 14, 15. Ferner: Parcella.
Beinr II. Fels-Rennen. 1. Türmer ((Ackermann), 2. Kamelie,
reiſe 3 Barbaroſſa. Tot.: 55, Pl. 14, 18, 16. Ferner: Tagzzenburg,
inen Oper, e Marone. III. Preis von Waldfried. 1. Miß
eine gunſt (Reiß), 2. Argeſul, 8. Simplicite. Tot.: 41, Pl. 14, 12.
leine Ferner: rn IV. Ottonen Jagdrennen. 1. Pri-Vor madonna (Mukulus), 2. Tradition, 3. f Rächer, Mehling.
ochen Tot.: 48, Pl. 21, 84. Ferner: Jrene, Kiek in die Welt.V. Preis von Graditz. Mehling (Feiß), 2. Fliegender
u Holländer, 3. Vergangenheit. Tot.: 24, PI.: 10, 10. Ferner:

Hanfi. VI. Hallenban Jagdrennen. 1. Faktor Edler),
tten- 2. Györök, 8. Halili. Tot.: 21, Pl. 18, 42. Ferner: 208.
je er VII. Zukunftsrennen. 1. Magelone (Krüger), 2. Waldo,

3. Floree. Tot.: 45. Pl.: 19, 14. Ferner: Suſanna, Jakobageg.

e n Stabe ſchlägt Rütte der regendrohenden Witterung war die Treptow Bahnden am r nur mäßig beſucht. Die eſullate
Ein 2. Rütt; Malfahren: 1. Stolz, 2, Otto Tietz, 3. Münzner. Prämienfahren:ch, 2. Schulz, 3. Häusler. W I. echte aeſg
elter- 2. Kend Hiepel, 3. zSto 25 KilometerDauerrennen:reff- i. Sawall 22:42/8, 2. Nettelbes 260 Meter, 9. Sturm 860 Meter 4. Se

1740 Meter 60 KilometerDauerrennen: 1. Sawall 56:06,8; 2. Wei
ubte. 200 Meter, Nettelbeck 220 Meter, 4. Sturm 1090 Meter zurück.

f W EröffnungsNadrennen in Dresden
ie Die Rekordbahn in Dresden Reick hatte am Sonntag trotz rund dro Wetters einen uch von annahernd 20 000 Pergenen S

weiſen, die den Rennen mit Jntereſſe folgten. Eröffnungsrennen: 1.
ein wilch 2. Rudel, 3. Heuer. Vorgabefahren: 1. Rudel (Mal), 2. Süßmilch
dere 2) NMeter), 3. Zſchernig 0 Meter). 20 Kilometer-Rennen: 1 oſellen15:50,6; 2. Thomas 250 Meier, 3. Schröter 1950 Meter, 4. Feja 2850 Meter,

Lewanow 3125 Meter zur. 30 Kilometer: 1. Roſellen 23:36,8, 2. Tho
und, mas 300 Meter, 3. Schröter 950 Meter, 4. Lewanow 3700 Meter 5. Feja

5200 Meter zur 50 Kilometer: 1. e 38:53, 2. Lewanow 90 Meter,ihn Thomes 500 Meter Schester 2600 er, 5. Feja 7250 Meter zur.

Radrennen in Erfurtenig, Die erſten diesjährigen Berufsradrennen in Erfurt hatten irotz unbe
tefan ſtändigen Wetters eine recht anſehnliche Zuſchauermenge angelockt. e ein
ihn jelnen Ergebniſſe ſind: 10 Kilometer: 1. 10:05,8, 2. Stellbrink

j00 Meter, 3. Pawke 300 Meter, 4. Ebert 320 Meter zur. 25 Kilometer
vbaßt ſag a e Geg c deren Kucnetet
4 na Ki wege eireits feldt r Eben o Meter, 3. Stellbrim 1800 Meter, 4. Pawke 4100

ttant er zur.v Radrennen in Köln z uun etwa er wurden n auf ölnZivat viehlen Sahn bei We etter die Eröffnungsrennen abgehalten. Jn den
Dauerrennen war Lodalmatador Chr. Müller eine Klaſſe für Er

aus gewann die beiden erſien Länfe glatt gegen Wittig und verlor den dritten
von Lauf nur durch einen Motordefekt. Fritz Hoffmann und Oskar Tietz hatten

ebenfalls unter Motorde zu leiden und konnten ſich dadurch nicht jur
Slas, Geltung bringen. Die egerrennen verliefen ebenfalls recht ſpannend. ieeſicht Ergebniſſe: Dauerrennen 1 Kilometer: 1. Ch. Müller 830 n 2. Wittig

180; 3, Tietz 530; 4. gen 300 Meter. 25 Kilometer 1. üller 20:34
2 wing 600 Meter 4. Tiet 1880; 4. Hoffmann 9725 Meter. 30 Kilomeier:
I. Wittig 25:05,4; 2. Müller 2520; 3. Hoffmann 5310; 4. Tietz 8880 Meter.
Geſamtergebnis: j. Wittig 64,220 Kilometer 2. Müller 62,740 Kilometer
3. Tietz 74,670 Hilometer; 4. Hoffmann 52,570 Kilometer. Hauptfahren:
1. Peisger; 2. Bnuſcheljoth; ren: 1. Rauch; 2. Dahlen.

v Länderſpiel OenerreihJialien in Wien e.
Tage Eine nateru Anzigerte eng Pee Was wöhlte Futbatanderſpiei

Eonnt ückt,We Reden ge ohne Niedetlage voll Dir eweKrode war für die Italiener ers hart und Pdenungeren, denn in z
Zeſterreichern ſtanden ſe ihren Sehrmeiſtern, die ihnen 1 in a.7
beim erſten Zuſamrientreffen mit 5:.1 mühelos den Rang ablieſen, n

igene oden nüber. Die Hohe Warte war in Erwartunen h ver etwa wo s beſeyt, die durch dasihre Erwartungen indes naturgemäß nur un vollſtändig erfüllt

S
0

ſahen

d. Halliſche Stockballergebnifſe
C. H. I. Herren--Wacker- Leipzig I. Herren 1:2 (1:1). C.II. e II. Herren 2:4. 9. T. H. I. W

dar g. 8 II. Damen 2:4.Rabvnrger Prager c. Herren 5:0 (1:0). Damen Hockeyklub 1920

PreußenKrefelddes Weſt ung des Sportrei Monaten

an ikatio. t be
qua on t betroffen, dC 7 hen wie

g, daß Houben an den ſchwediſchen Kdarf, wird u. c nicht zutreffen da n i s Vertreter ſeines Ver
Rlbe ſondern als Repräſentant des tſchen Reiches in Göteborg ſtarten

Die Zwiſchenrunde um die Mitteldeutſche Mei t brachte V, f. B.Leipzig über Sport und ar ldeburg d t eder e reren ſ. B., per setnelvet, u berretten. as Rehat bedeutet eine große Lnitkuggäag da man V. f. B. weſentlich ſtärker

eingeſchätzt hatte und mit einem hohen Siege rechnete. Die Magdeburwaren ihrem Gegner w. zwar unterle an Kampftraſt aber ölu
ebenbürtig, ja V. f. B. m ele fein, es dem
nicht zum Opfer fiel. Das el hätte erraſchung gebracht. V. f. B, Leipzig trifft nun am 29. Aprit r den Sieger des Shieles

Gutsmuts resden-Chemnitzer Ballſpielkkub, das amnächſten Sonntag in Dresden ſtattfindet.
Der SüddDeutſche Fußball in Sch eutſche Meivereinigung Fürth, pt. a So und Sonntag in i und

gewann beide Kä 6 F. C.Zürich mit 4.3 und gegen Bluemit 8e1. Phönix- Karlsruhe ſchlug den F. C.-Baſel mit 2:1, der S. C.FreLing triumphierte über Kantonal-Neuchatel mit 5:3, während der
I. F. T.-Freiburg gegen den Schweizer F. C.Fribourg mit 0:3 unterlag.

Norddeutſche Fußballmeiſterſchaft. Jndie Vorentſcheidung zur Meiſterſchaft von s r
Die Gegner waren Unio tona und Holſtein-Kiel. Holſtein ſiegte, über
legen mit 5:1 (1:0) und hat nunmehr am 29. April g den
Sportverein zum Entſcheidungsſpiel um die M anzutreten.Kieler hatten einen neuen Mittelſtürmer eingeſteſſt, der ſich glängend bewährte.
Er ſchoß allein vier Tore.

el am Sonntag dieV. ſ. Stettin fiEntſcheidung um die n w. zwiſchen V. f. B.
eiſter V. f

nDanzi uszuſt dſaß keiner Sin w.
e ettiner waren vomaus dem Eckenverhältnis von 7:2 für Stettin hervorgeht.

9

Wirt)eſiaſts- uncl Börſenteil der „H. 3.
Der ausfhrliche Kurosettel der Borliner Börse befindet sich auf der leiten Seite.

Ausfuhrerleichterung!
Nach der Faſſung des Abſ. 6 des 8 des Umſatzſteuer

geſetzes ſind die bei Auslandsgeſchäften entſtehenden Un
koſten für Fracht, Zollgefälle e von der Umſatzſteuer
nur dann ausgenommen, wenn ſie in Rechnung geſtellt worden
ſind. Die dieſer Beſtimmung gewordene Auslegung will auch
die dem Leiſtungsverflichteten erwachſenen Nebengufwendungen
für Beförderung, Verſicherung uſw. nur dann von der Umſatz
ſteuer ausnehmen, wenn ſie dem Leiſtungsempfänger geſondert
berechnet werden. Dieſe Auslegung bedeutet eine große Härte
für den Lieferanten, der ſeinem ausländiſchen Abnehmer die
Ware unter Einſchluß der erwähnten Neben-
koſten in Rechnung ſtellt. Während bei Jnlandeverkäufen
die Verträge „ab Werk“ geſchloſſen werden können, iſt dies bei
den Auslandsgeſchäften nur teilweiſe möglich, weil viele aus
ländiſche Beſteller die Geſtellung des Verkaufspreiſes franko
Verwendungsort fordern.

Die erwähnte Auslegung entſpricht aber offenbar nicht dem
Willen des Geſetzgebers, der bei der Umſatzſteuer nur das dem
Leiſtenden zufließende eigentliche Entgelt erfaſſen will. Die
Verſteuerung der Bahn- und Seefrachten ſowie der Verfſiche-
rung verſtößt gegen dieſes Prinzip, da es ſich nicht zum eine
Leiſtung des betreffenden Herſtellers, ſondernum eine ſorche der Eiſenbahn bezw. der Verſicherungs oder

Transportgeſellſchaft handelt. Beſonders ſinnwidrig wird die
Verſteuerung bei den im Auslande entſtehenden und dort zu
zahlenden Bahn, Binnenwaſſer- und Seefrachten. Die Aus-
legung führt auch zu einer Doppelbeſteuerung, wenn man be
rückſichtigt, daß (abgeſehen von Verkehrsſteuer, Frachturkunden-,
Verſicherungsſtempel uſw.) die dafür aufgewendeten Beträge
außerdem noch umſatzſteuerpflichtig werden.

Der deutſche Lieferant hat bei Frankoſendungen ins Aus-
land nicht nur die ausländiſche Bahnfracht, ſondern auch die
meiſt in ausländiſcher Währung zu zahlende Seefracht, die Ver
ſicherungs, Konſulatsgebühren uſw., die ſoziale Ausfuhrabgabe
ſowie bei Lieferung frei Beſtimmungsort auch noch den Ein
gangszoll in den Preis einzuberechnen und als Umſatz zu ver
ſteuern. Schon bei Lieferungen in benachbarte Länder ergeben
ſich hierbei hohe Beträge, die geradezu ungeheuerlich werden
bei Lieferungen über See nach Südamerika, Jndien, Japan
uſw., und die beſonders in den jetzigen Zeiten von ſchwer-
wiegenſter Bedeutung ſind, in denen die deutſche Ausfuhr
immer ſchwieriger wird und immer ſchärferem Wettbewerb

et. Es men hier ganz erhebliche Beiträge in
Betracht, die durchſchnittlich 10 bis 20 Prozent, teilweiſe ſogar
35 bis 40 Prozent des geſantten Umſatzſteuecbetrages aus
machen. So zz. B. betrugen bei Verſendung von Stabeiſen nach
Japan die Unkoſten für Fracht uſw. mehr als 6 des Waren
preiſes; bei Verſendung von 3000 Tonnen Schienen nach Chile
betrug die Ausfuhrabgabe 1,063 Million; bei einer Verſendung
von Leitungsrohren nach Schweden kamen 37,5 Prozent des
Fakturenwertes auf Unkoſten und m war auch
der auf die Unkoſten entfallende Anteil an der mſatzſteuer.
tig der Höhe dieſer Beträge ſind bereits Beſtrebungen
überſeeiſcher Exporthändler ausgelöſt worden, deutſche
Waren ab Werk zu kaufen, um ſie mit ihren eigenen
Schiffahrtslinien bezw. Exporteinrichtungen zu befördern. rch
die jetzige Faſſung des Umſatzſteuergeſetzes wird dieſen Be
ſtrebungen in die Hände gearbeitet, was umſo bedauerlicher iſt,
weil ein großer Teil der Rheinſchiffahrt und der Elbeſchiffahrt
infolge des Friedensvertrages in die Hände frangzöſiſchbelgiſcher
bezw. tſchechiſcher Reedereien übergegangen iſt.

Um dieſe Mißſtände zu vermeiden, wäre es am beſten, eine
Beſtimmung zu erlaſſen, nach der bei Ausfuhrgeſchäften Be
träge zur Beförderung, Verſicherung uſw. nicht
als Teil des Entgeltes anzuſehen ſind, auch wenn ſie
in die Verkaufspreiſe eingerechnet ſind. Gerade in der Jetzt
zeit der Exportſtockung ſind Ausfuhrerleichterungen dringend

ugo Schneider A.G. in Leipzig. Jn der Sitzung des Aufſche iſt beſchloſſen worden, der G.V. die Ausſchaüttung

einer Dividende von 1650 (i. V. 80) Prozent und die r
höhung des Stammkapitals um 26 Mill. M. àuf
75 Mill. M. vorzuſchlagen. Hiervon ſoll ein Teilbetrag den
Aktionären zu einem noch zu beſtimmenden Kurſe angeboten
werden.

BergmannElektrizitäts-Werke, A.-G. Der Bruttogewinndes Äeſchaftejahres 1922 beträgt einſchließlich 1573 447 M. Vor-

trag aus dem Jahre 1921 437 694 016 (4. V. 69 497 586) M.
Hiervon ſind abzugiehen Handlungsunkoſten der Zentralverwal-
tung von 42 474 659 M., Abſchreibungen auf Gebäude von 744 711
Mark, ſowie Obligationsziefen von 2627 190 M., ferner Zu
wendung für Stiftungen und Wohlfahrtseinrichtungen zugunſten
der Arbeitnehmer 50 000 000 M., ſo daß ein Reingewinn
von 841 847 456 (19 575 447) M. zur Verfügung bleibt. Der
G.-V. wird vorgeſchlagen, eine Dividende von 200 (i. V. 29)
Prozent zu verteilen und 11 847 456 M. auf neue Rechnung
vorzutragen.

CoburgGothaiſche Bank A.G. in Coburg. Die General-
verſammlung genehmigte einſtimmig die Vorſchläge der
Verwaltung, insbeſondere die Dividende von 49 Proz. und
die Erhöhung des Aktienkapitals auf 18 Mill. M.
Die neuen Aktien ſind den alten Aktionären in der Weiſe zum
Bezug anzubieten, daß auf nom. 1200 M. der alten Aktien eine
neue Aktie über 1200 M. zum Kurſe von 1000 Proz. zuzüglich
Schlußſchein und Bezugsrechtsſteuer entfällt. 2 Mill. M. ſind
Verwertungsaktien.

Niederſächſiſche Kreditbank A. G. in Elze. Die außer

ordentliche 7 S die Erhöhung des Aktienkapitals um auf 80 Mill. M.,
r obei 10 Mill. M. den alten Aktionären im Verhältnis 1:65 gu
190 Proz. angeboten und die reſtlichen 18 Mill. M. freihändig

werden.

Preisrückgänge am Bauſtoffmarkt. Jnfol der Ermäßigung der Kohlenpreiſe ſind die Richtpreiſe e Bauſtoffe um

etwa 19 v. H. herabgeſetzt, nachdem Kies und Sand, Glas,
Abflußrohre ſowie Bauholz vorangegangen waren. Ueber eine
Herabſetzung der Zementpreiſe wird noch verhandelt, da dieZementinduſtrie geltend macht, daß ſie zum großen Teil
ausländiſche Kohle angewieſen iſt und die
noch nicht der Verteuerung der Roh- und Betriebsſtoffe ent-
ſprechen. Mauerſteine ab Brandenburger Werk ſind von 153 000

rk auf 140 000 M. je 1000 Stück im Großhandel, Kalkſand-
ſteine von 136 000 auf 122 000 M. zurückgegangen. Eine Er-
mäßigung der Baueiſengrundpreiſe iſt ebenfalls
noch Gegenſtand der Verhandlung

auf
letzten Höchſtpreiſe

Börsenberiehte
Berliner Börſe.

Jn Deviſen und Dollar zeigten ſich ſeit vorgeſtern nach
mittag auffällige Zuckungen. Der Dollar ſoll nach unverbürgten
Gerüchten, ſogar bis 21 M., vielleicht auch etwas höher,
geweſen ſein, aber heute hat die Reichsbank auf dieſen „Eifer“
ſchon wieder dämpfend gewirkt, ſo daß der Dollarkurs unmittel-
bar vor Beginn der Börſe wieder auf geſtrigem Stand war, dann
allerdings auf 21 450 M. anzog. Pfunde wurden von Anfang an
etwas über geſtern im freien Verkehr gehandelt. Jn Effekten
hat der rer welchen die Spekulation geſtern unternommen
hatte, keine weiter tragenden Folgen gehabt. Die ungünſtigen
Gerüchte über Politik und Geldverhältniſſe haben ſich nicht als
übertrieben erwieſen. Es iſt wenig re herausgekommen.
Die Kundſchaft, insbeſondere das Ausland, waren mit Kauf-
orders da. Daraufhin hat die Spekulation Rückkäufe vor-

Jmmerhin war noch eine Reihe Kursrückgänge zu
beobachten.

Der Markt für Montanpapiere zeigte einzelne Kursrückgänge
bis um 5000 (ſo für Kohlenwerte), aber doch überwiegend Kurs-
ſteigerungen bis um 7000 (ſo Buderus trotz mäßiger Dividende).
Von Kali Aktien ſanken Deutſche 2250. Bei chemiſchen Werten
eher Kurseinbußen bis 2250 8 Guano); Dynamit 2000 beſſer.
Auch Elektrigitätsaktien eher ſchwächer, ſo Vergmann, wo der
Abſchluß von unterrichteten Kreiſen ſchon ausgewertet war, 6000,
AEG. 2800 ſchlechter; Akkus 8500 beſſer. Von Waggonwerten
Linke auf die Kombingtion mit Caro 7500. Maſchinenaktien
Kursſteigerungen bis um 6000 (ſo Berlin-Anhalt). Von Metall
werten gingen Hugo eider 8000 hergauf. Textilwerte ge-
wannen 8000 (ſo Nordd. Wolle), Spritaktien auf Mehrheitsékäufe
bis 2400. Sonſt wurden höher Böhler 3000, Eiſenbahnverkehrs-
mittel 3000. Sarotti auf den Geſchäftsgang 1000.

Nach den erſten Kurſen waren nur noch wenige Rückgänge;
ſo Kali Aſchersleben 1000, Siemens 2000, Körting auf die GV.
1600 ſchlechter. Sonſt faſt nur Kursſteigerungen, Montan-
papiere (an der Spitze Buderus und Schleſiſche Zink) 9000,
Kaliwerte 5000, Scheidemandel 8009, Unternehmungen 2000,
Maſchinenaktien 3000, Stöhr 3000, Fahlb auf Auslandskäufe
2750, Junghans 2400 Proz. höher. Bankaktien mäßig ver-
ändert. Schiffahrtsaktien ziemlich feſt.

Jm freien Verkehr war größeres Geſchäft in Api, Stock und
Kopp, dieſe auf Gratisaktien. An Kurſen wurden genannt:
Fritz Andree Maſch. 16 250, Becker Bergbau 16009, Becker
Stahl 18 000, Benz Motoren 1096500, Brandenburger Futter
12 000, Braunkohlen Chem. Jnd. 11000, Browm Boveri jg.
11 000, Ceres, Maſch. 7890, Deutſche Erdöl, jg. 76 000, DeutſchePetroleum 87 500, Deutſche Laſtauto 12 vo Eiſen Matthes
53 000, Carl Ernſt 15 000, Evaporator 12 750, Flexelis 9225,
Fraureuth Porz. 32 500, Glückauf Braunkohlen 21 459, Groß-
mann 831 500, Gummi-Elbe 27 500, Hanſa Lloyd 10 500, Hoch-
frequenz 54 000, Jpu 190 000, Kabel Rheydt 27 090, Karſtadt
4250, Lichtenb. Wolle 2000, Meurer 8000, Meyer Textil 5009,
MontanJnduſtrie 4000, Neue eng 2400, Nienburger Eiſen
15 500, Oeynhauſer Maſch. 5500, Paukſch Vorz. 17 000, Pinguin11 250, Poſe 7750, Schebera 20 000, J. Sichel 15 000, Stock u.

Kopp 12 500, Stoewer-Motoren 16 000, Stralauer Glas 34900,
TerraFilm jg. 9000, Thür. Uhren 11 000, Tiag alte 10 000,
Tiag junge 9500, Trierer Walz 26 900, Ver. Chem, Zeitz 40 000,
Adler Kali 38 000, Halle Kali 35 500, Hannover-Kali 39 000,
Heldburg-Vorz. 65 000, Krügershall 29 500, Ummend. Vorz.
2) 090, Diamond 180 500, Kaoko 9000, Kolonialanteile 400 000,
Pomona 320 000, Salitrera 1 100 000, Slomann leer 77 000,
Südſee Phosphat 118 000, Petersb. Jnter. 5809, 1902er Ruſſen5250, Ruſſenbank 6325, Comp. Hiſp. Renten 1 785 000, dto. Akt.
1 835 000.

Von Auslands- und Valutapapieren ſtiegen Neuguineg 1800
Prozent, Otavi 10 000 M., Staatsbahn 45 000 M. Niedriger
wurden Bagdad bis 2250, Canada 7000, Diamond 3700 M.

Nachher: Böhler noch 2500, Orenſtein 4250, Nordd. Wolle,
offenbar auf Abſchlußerwartungen, im ganzen 19000, Stöhr
noch 5090, Erdöl 2000, Hoeſch 8000, Hohenlohe 7000 höher, Linke
3000 ſchlechter. Waffen, offenbar auf Abſchlußerwartungen,
32 000 höher. Der Kaſſamarkt eher ſchwächer. Höher:
Berliner Dampfmühle auf Kapitalerhöhung 5000, Amme 1000,
Frauſtadt 5000, Didier auf Abſchlußerwartungen 1500, Fröbeln
5900, Staßfurter 400, Union Chem. 1000, Thorner 5000, Kolb
u. Schüle 1500. Niedriger: Warſteiner 500, Neurode 500,
Kapler 1000, Verkehrsweſen 5000, Braunſchweig. Maſchinen
2000, Kammerich 5000, Seebeck 2900, Bamberg 175, Hotelbetrieb
3000, Beiburger 800, Exelſior 2000. Ammendorf 750, Kohlen-
deſtillation 2000, Plauener Tüll 5900, Rheinkalk 3000, Breiten-
burger 2500, Eintracht Braunkohle 5000, Gaggenau 2000, Gir-
mes 2000, Howaldt 1000. Hupfeld 2090, R. Richter 600. Auf
die Schwäche des Haſſamarktes war nachher auch die Geſammt
tendenz unſicherer.

Druck v re rn n n Lwann Huth; Eswirtſchaft: t. eldeutſjand: Dr. Seilheim; für und Seit ans Heiling;
für Kunſt, Wifſenſchaft. Unterhaltung und Sport: r. Pphil. E rig
Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle
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„Hallelche Zeitung“, Candeszeitung kür cäle Provinz Sachlen, für Finhait und Thüringen. Mittworhj, den 18. April 1923.

ss. Baumwollſpinnerei Mittweida. Eigene Drahtmel-
dung.) Die für den 9. Mai einzuberufende ao. G.-V. ſoll u. a.
über die Erhöhung des Grundkapitals um eine Mil-
lion Vorzugsaktien und 5 Millionen Stammaktien und die Divi-
dende des Jahres 1922/28 veſchließen, Außerdem ſoll über die
Umwandlung einer Million Vorzugsaktien in Stammaktien be-
raten werden. Die 6 Millionen Aktien ſollen zu einem noch nicht
feſtſtehenden Kurſe im Verhältnis 2: 1 den alten Aktionären an
geboten, der Reſt im Intereſſe der Geſellſchaft verwendet werden.

Neue Röhrenpreiſe. Der Röhrenverband hat wegen
der Kohlenpreisermäßigung die Zuſchläge für Gas und Siede-

zum Zeichnungspreis von 45 000 Mark, verzinsbar mit
Werte von ſechs Pfund Weizen jährlich.

Frankfurter Börſe.
Die Börſe eröffnete unſicher. Jm Freiperkehr vorwiegendAbſchwächungen. enzmotoren 19 500 Stahlwerk Becker 17 500,

Becker Kohle 16 000, Elberfelder Kupfer 18 000, Hanſalloyd 11 500,
Kali Krügershall 27 000, Bankaktien angeboten, Montan- und
Elektrowerte ſchwächer. Auslandswerte behauptet. Deviſen
etwas abgeſchwächt. NewYork 21 175, London 95 500, Hol-
land 8280, Paris 1410, Schweiz 3825.

dem Baumwollſpinner, Tittel u.
biete der ſonſtigen Jnduſtriepapiere mußten ſich ſo

weniger hohe Abſtriche gefallen laſſen.mehr oder

Krüger minus 4000. Auf dem Ge—-
ſämtliche Papiere

Für Bank
aktien geſtaltete ſich das Geſchäft gleichfalls unregelmäßig, Chem-
nitzer Bank plus 750, Berliner Diskonto minus 2000,
und Privatbank minus 1250, Dresdner

Unverändert n tAm Anlagemarkt war das Geſchäft ruhig.
deutſche minus 1100.
Sächſiſche Bank.

blieben

Leipziger Notierungen

Commerz
Bank minus 1500, Mittel-

Jmmobilien Und

Leipzig, 17. April.

rohre ab 11. April bis auf weiteres wie folgt feſtgeſetzt: Gas Hamburger Börſe. Elitewerke 20 10000, Leipz. Baumw. 5rohre. geſchweißzt. ſchwarz 4 und 58 212 000 Proz. Deviſen unverändet. Gegen 1 Uhr wurden bezahlt: Zimmermann, Halle 15 10500 537 0 130
208 000 Proz. uſw., verzinkt und 56 438 000 Proz., 8300 t 8 500, NewYork 21 200. Die Effekten, Kermania 25 17000, eipz. SpitzeHolland 8300, London 9 New Yo 200. Die e S 20000 Leipz. Trikot 30 21500432 000 Proz. nahtlos. ſchwarz 328 000 bzw. ooo, erzinrt die im geſtrigen Nachmittagsverkehr unter der Erwartung der El nn 30 41000 r Wollkäm. 30 17000
554 000 Proz. bzw. 546 000. Siederohre W79 v a. D., Reichstagsſitzung ziemlich ſchwach lagen, eröffneten zwar auf er- Penig 15 12800, C. Lindner, Ammend. 40 28100,
336 000 Proz., 57—-102 Millimeter ä. D. 357 Prozent Zu- niedrigtem Niveau, aber in freundlicherer Haltung. Presco 20 16500, Meran Kammg. 50 20000
ſchlag uſw. Die Kurſe konnten ſich in den erſten Börſenſtunden erhöhen. Sehönherr 20600. Mittw. Bw.-8 ch 3Neuregelung der Preisaufſchläge der deutſchen Tuchkon- Schiffahrtswerte gingen zu Anfang ebenfalls zurück, holten aber Zehubert Salzer 30 300 Pit t W eb. 8 h
vention. Die deutſche Tuchkonvention hat, wie die Zeitſchrift bald wieder auf. Paket feſt, Llohds wenig verändert, Süd da Sondermann &Stier 9 2 n s
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gen eine in beſtimmten Zwiſchenräumen zu ermittelnde „Tuch wenig beachtet, Reiherſtieg Schiffswerft 1500 niedrißer. Eiſen Hassel Jute S 65000, Thür. Wollgarn 60
indexziffer“ zugrunde zu legen, die gebildet wird aus den bahnwerte behauptet. Am Markt der heimiſchen Jnduſtriewerte Ohemn. Spinn., 40 41500, Tittel Krüger 3 48000
Hauptpoſten der Ausarbeitungskoſten, nämlich: Löhnen, Kohle, die Haltung unentiſchieden. Oelwerte etwas ſchwächer, Nobel Dürfeld 2 16750, Tränkn. Würk. 39 19000
Frachten, Appretuk und Farbkoſten. Bei allen in Papiermark etwas höher. Der ganze Markt dagegen wenig beachtet. Kolo- Falkenst. Gard. 3 36 e e 30 17800
getätigten Abſchlüſſen iſt künftig zwiſchen einem feſtſtehenden nial- und Plantagenwerte auf vorgeſtriger Höhe. Sehr feſt 377 tn n 32 30600, Kuctget Wurzen 9200.-
und einem gleitenden Teil des Preiſes zu unterſcheiden. Ledig- Otavi 30000). u 24750 im Köbke 40 Färberei Glauchau 12000lich der gleitende Teil des Preiſes unterliegt der Preiserhöhung, Leipziger Börſe. rdie nach der Tuchindexziffer zu berechnen iſt.Se Goldſendun n net v nk dem, Aus Die Börſe verkehrte nicht unbelebt, jedoch war die ur A. Dtseh. Gredit 15 7800-- Faragit e

ſendungen der Reichsbank nach dem Aus entwicklung nicht uneinheitlich. Die meiſten Papiere Fhemn. Bankv. 15 12000, Hupfeld 25 26000,lande zur Verſtärkung ihrer Golddepots in fremden Zentral- wurden ſcharf abgeſchwächt. Variable Papiere: ADCA minus Leipz. Hyp. Bank 84500,- Läkr. Kulkwitz 15 19500,
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23. März bis zum 7. April hatten ſich dieſe Depots unverändert minus 900, junge minus 500, Schönherr minus 2500, Schubert. Mansfeld A.-G. 22009 Lp2. ehe z100
auf 165 Millionen Goldmark gehalten. Der kommende Reichs ſalzer 3500, Chemnitzer Stöhr minus 11500. Jm Verkehr mit Holenita e rbankausweis wird zum erſten Male wieder eine Steigerung fortlaufenden Notierungen gewannen ADCA 100, Schubertſalzer 38 90060, u re 18 18500
dieſer Ziffer bringen. 1500, Sacharin und Stöhr blieben auf ihrem Kaſſekurs beſtehen. alle Zucker 88 30000, Prehlitzer St.-A. 210 190000

Weizenwertanleihe der Stadt Aſchersleben. Die ſtädtiſchen Einheitsmarkt. Halle Pfänner minus 1000, Gerdorfer plus Körbisd. Zucker 15 Prehlitzer Lit. B. 1050
Kollegien n Aſchersleben beſchloſſen eine Weizenwertanleihe im 10000, Oberhohndorfer 25 000, Prehlitzer 25 000, Oelsnitzer un Rositzer Zucker 25 40000, Prehlitzer Lit. C. 700
Geſamtbetrage von 7000 Zentnern zu Bauzwecken, und zwar l verändert. Pittler minus 4500, Preſto plus 500, Mittweidaer Kröllw. Papier 40.36000, II Halle, Pfäünnersch. 147000,
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